
 

Stadt Grafing b. München 
 

 
 
 

 

 
Errichtung von zwei Doppelhäusern, Fl.Nr. 508/3 Gemar-
kung Elkofen in Eisendorf 

Schalltechnische Untersuchung  

Juli 2021 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx Seite II 
 

Auftraggeber: 
 

Stadt Grafing b. München 
Marktplatz 28 
85567 Grafing b. München 

Auftragnehmer: 
 

C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH  
Oberer Graben 3a 
85354 Freising 

Projekt-Nr.: 2296-2021 Bericht V01 

Projektleitung: Dipl.-Ing.(FH) Claudia Hentschel 
Tel. 08161 / 8069 249 
Fax. 08161 / 8069 248 
E-Mail: c.hentschel@c-h-consult.de  

Projektmitarbeit: Silvia Huber 
Tel.: 08161 / 8853 250 
Fax: 08161 / 8069 248 
E-Mail: s.huber@c-h-consult.de 

Seitenzahl: I-III, 1-24 

Anlagenzahl: Anlage 1 (1 Seite) 
Anlage 2 (2 Seiten) 
Anlage 3 (3 Seiten) 
 

Freising, den 07.07.2021 
 

 
 
 

 
Akkreditiert nach  
DIN EN ISO/IEC 17025:2018 
für die Ermittlung von  
Geräuschen (Gruppe V) 
 

 
 
 
 
 

C. HENTSCHEL CONSULT ING.-GMBH 
Messstelle § 29b BImSchG 

 
 

gez. Claudia Hentschel 
Fachlich verantwortlich Geräusche Gruppe V 

gez. i.A. Silvia Huber 
 

Dieser Bericht darf nur in seiner Gesamtheit - einschließlich aller Anlagen - vervielfältigt, gezeigt oder veröffent-
licht werden. Die Veröffentlichung von Auszügen bedarf der vorherigen schriftlichen Genehmigung durch die 
C.Hentschel Consult Ing.-GmbH. 



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx Seite III 
 

INHALTSVERZEICHNIS 

1 AUFGABENSTELLUNG ............................................................................................... 1 

2 UNTERLAGEN ............................................................................................................. 2 

3 ÖRTLICHE GEGEBENHEITEN UND PLANUNGSENTWURF ..................................... 3 

4 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN ................................................................................. 5 

4.1 Allgemein .............................................................................................................. 5 

4.2 Gewerbeanlagen und Betriebe ............................................................................. 6 

4.3 Anforderung an die Schalldämmung der Außenbauteile ....................................... 8 

5 STRAßENVERKEHR .................................................................................................. 10 

5.1 Schallemissionen ................................................................................................ 10 

5.2 Schallimmissionen und Beurteilung .................................................................... 12 

6 EINWIRKENDER GEWERBELÄRM DER ZIMMEREI FRITZ GMBH ......................... 17 

6.1 Schallemissionen ................................................................................................ 17 

6.2 Schallimmissionen und Beurteilung .................................................................... 21 

7 ZUSAMMENFASSUNG .............................................................................................. 23 

8 LITERATURVERZEICHNIS ........................................................................................ 24 

9 ANLAGENVERZEICHNIS ........................................................................................... 24 



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx    Seite 1 
 

1 AUFGABENSTELLUNG 

Die Stadt Grafing beabsichtigt mit einer Ergänzungssatzung, das Baurecht für zwei Doppel-
häuser, Fl.Nr. 508/3 Gemarkung Elkofen in Eisendorf zu schaffen. Bisher liegt das Grundstück 
planungsrechtlich im Außenbereich. 

Das Plangebiet steht im Einflussbereich der Staatsstraße St2089, der Bushaltestelle Eisendorf 
und der Zimmerei Fritz GmbH.  

Die C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH wurde von der Stadt Grafing b. München beauf-
tragt, die zu erwartende Immissionsbelastung aus dem Straßenverkehr, der Bushaltestelle und 
der benachbarten Zimmerei Fritz GmbH zu berechnen und zu beurteilen. Bei der Schaffung 
von zwei Bauparzellen ist mit keiner relevanten Verkehrszunahmen auf der öffentlichen Straße 
zu rechnen auf einen detaillierten Nachweis kann verzichtet werden. 
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2 UNTERLAGEN 

Die vorliegende schalltechnische Untersuchung beruht auf den unten genannten Besprechun-
gen, Begehungen und Unterlagen. Auf Kopien der Unterlagen im Anhang wurde verzichtet. 

/a/. Ortsbesichtigung und Vorbesprechung mit dem Auftraggeber am 16.06.2021 

/b/. Strukturplanung Eisendorf – Stadt Grafing b. M., Geprüft am 25.01.2021 

/c/. Betriebsbeschreibung – Errichtung einer Werkstatt (Spenglerei), Stand 22.07.2016 

/d/. Betriebsbeschreibung – Errichtung einer Werkstatt (Spenglerei), Stand 22.07.2016 

/e/. Genehmigungsbescheid Landratsamt Ebersberg – Errichtung einer Werkstatt, Stand 
19.12.2016 

/f/. Eingabeplan – Hackschnitzelhalle Josef Fritz, Stand 02.09.2018 

/g/. Schalltechnische Untersuchung – Erweiterung einer handwerklichen Zimmereiabbund- 
und Lagerhalle um ein Gewerbegebäude im Bank- und Maschinenraum für die Zimme-
rei im EG sowie eine Spenglereiwerkstatt im UG aud Fl.Nr. 488 der Gemarkung Elk-
ofen, Lkr. Ebersberg, Stand 21.10.2016 

/h/. Verkehrszahlen aus dem Verkehrsmengenatlas BAYSIS 2015, Stand 15.06.2021 

/i/. Digitale Flurkarte Eisendorf – Stadt Grafing b. M., Übermittelt am 17.06.2021 

/j/. Digitales Geländemodell (DGM1), Bayerische Vermessungsverwaltung, Landesamt für 
Digitalisierung, Breitband und Vermessung, Stand 28.06.2021 
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3  ÖRTLICHE GEGEBENHEITEN UND PLANUNGSENTWURF 

Das Plangebiet liegt im Stadtteil Eisendorf der Stadt Grafing b. München. Auf dem Flurstück 
Nr. 508/3 sollen zwei Doppelhäuser entstehen. 

Das Plangebiet grenzt im Norden und Westen an landwirtschaftliche Flächen. Im Osten befin-
det sich die Zimmerei Fritz GmbH gefolgt von der St2089. Im Süden grenzt das Planungsge-
biet an Wohnbebauung. 

Der Untersuchungsraum ist topografisch bewegt. Dies wird über das Geländemodell des Ver-
messungsamts berücksichtigt /j/. Die bestehenden Gebäude wurden im Umkreis um das Plan-
gebiet als Abschirmung in den schalltechnischen Berechnungen beachtet. Abbildung 1 zeigt 
das Untersuchungsgebiet im Überblick. Der Lageplan des Untersuchungsgebiets ist Anlage 1 
zu entnehmen. 

Abbildung 1 Untersuchungsgebiet (Lageplan Stadt Grafing b. M., Stand: 03.03.2021) 

 

Es werden zwei Parzellen für zwei Doppelhäuser zugelassen, es ist eine II-geschossige Be-
bauung mit Dachgeschossausbau möglich. 

Abbildung 2 zeigt die geplanten Bauräume im Untersuchungsbereich.  

 

Untersuchungsgebiet 

Zimmerei Fritz GmbH 

St2089 

Bushaltestelle Eisendorf 



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx    Seite 4 
 

Abbildung 2 Bauräume im Untersuchungsbereich  

 

 

  



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx    Seite 5 
 

4 BEURTEILUNGSGRUNDLAGEN 

4.1 Allgemein 

Bei dem Vorhaben handelt es sich nach unserer Kenntnis um ein Einzelbauvorhaben nach 
§ 34 des BauGB. Die Beurteilung der zu erwartenden Immissionsbelastung erfolgt in Anleh-
nung an die DIN 18005 [2] „Schallschutz im Städtebau“, die in der Bauleitplanung herangezo-
gen wird.  

Gemäß § 1 Abs. 5 Baugesetzbuch sind in der Bauleitplanung unter anderem die Belange des 
Umweltschutzes zu berücksichtigen. Der Schallschutz wird dabei für die Praxis durch die 
DIN 18005 [2] "Schallschutz im Städtebau" konkretisiert. 

Nach DIN 18005 [2] sind bei der Bauleitplanung, gemäß dem Baugesetzbuch und der Baunut-
zungsverordnung (BauNVO) in der Regel den verschiedenen schutzbedürftigen Nutzungen 
(z.B. Bauflächen, Baugebiete, sonstige Flächen), die in Tabelle 1 aufgeführten Orientierungs-
werte den Beurteilungspegeln zuzuordnen. Ihre Einhaltung oder Unterschreitung ist wün-
schenswert, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes oder der betreffenden Bau-
fläche verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz vor Lärmbelastung zu erfüllen. 

Tabelle 1 Orientierungswerte nach DIN 18005 [2] (ORWDIN18005) 

 ORWDIN18005 

Gebietsnutzung 
Tags Nachts 

(6.00-22.00 Uhr) (22.00-6.00 Uhr) 

Misch- / Dorfgebiet (MI/MD) 60 dB(A) 50 dB(A)/45 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 45 dB(A)/40 dB(A) 

 
Der niedrigere ORW in der Nacht gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm und der höhere 
für Verkehrslärm.  

In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Verkehrs-
wegen und in Gemengelagen, lassen sich die ORWDIN18005 oft nicht einhalten.  

Wo im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den ORWDIN18005 abgewichen 
werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich durch andere 
geeignete Maßnahmen vorgesehen und planungsrechtlich abgesichert werden. Schallschutz-
maßnahmen können in Form von aktiven Maßnahmen (Wand, Wall etc.) und/oder passiven 
Maßnahmen (Grundrissorientierung, Schallschutzfenster etc.) getroffen werden. Geeignete 
Grundrissgestaltung bedeutet, dass ruhebedürftige Aufenthaltsräume zur lärmabgewandten 
Seite zeigen.  
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Die DIN 18005 [2] weist hin, dass bei Beurteilungspegel über 45 dB(A), selbst bei nur teilweise 
geöffnetem Fenster, ungestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich ist. 

Ob im Rahmen der städtebaulichen Abwägung eine Überschreitung der Orientierungswerte 
gemäß DIN 18005 [2] für Verkehrsgeräusche toleriert werden kann, ist für den jeweiligen Ein-
zelfall von den zuständigen Genehmigungsbehörden zu entscheiden. 

Im Regelfall werden für die oben genannte Abwägung der Verkehrsgeräusche die Immissions-
grenzwerte der 16. BlmSchV [3] herangezogen, welche streng genommen ausschließlich für 
den Neubau und die wesentliche Änderung von Verkehrswegen gelten. Der IGW16.BImSchV liegt 
abhängig von der Gebietseinstufung bei: 

Tabelle 2 Immissionsgrenzwert 16. BImSchV [3] (IGW16.BImSchV) 

 IGW16.BImSchV 

Gebietsnutzung 
Tags Nachts 

(6.00-22.00 Uhr) (22.00-6.00 Uhr) 

Misch- u. Dorfgebiet (MI/MD) 64 dB(A) 54 dB(A) 

Allgemeines und Reines  
Wohngebiet (WA/WR) 59 dB(A) 49 dB(A) 

 

4.2 Gewerbeanlagen und Betriebe 

Für die Untersuchung von Gewerbeanlagen wird in DIN 18005 [2] auf die Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm, [4]) vom 26. August 1998, verwiesen. Die TA Lärm [4] 
enthält Vorschriften zum Schutz gegen Lärm, die von den zuständigen Behörden zu beachten 
sind: 

a. bei der Prüfung der Anträge auf Genehmigung zur Errichtung einer Anlage, zur Verän-
derung der Betriebsstätten einer Anlage und zur wesentlichen Veränderung in dem 
Betrieb einer Anlage; 

b. bei nachträglichen Anordnungen über Anforderungen an die technischen Einrichtun-
gen und den Betrieb einer Anlage. 

In der TA Lärm [4] werden Immissionsrichtwerte festgesetzt, die durch die von der Anlage 
ausgehenden Geräusche nicht überschritten werden dürfen. Danach gelten je nach Gebiets-
nutzung folgende Werte 0,5 m vor dem Fenster eines schutzbedürftigen Aufenthaltsraums: 
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Tabelle 3 Immissionsrichtwerte gem. TA Lärm [4] (IRWTALärm) 

 IRWTALärm 

Gebietsnutzung 
Tags Nachts 

(6.00-22.00 Uhr) (22.00-6.00 Uhr) 

Misch- u. Dorfgebiet (MI/MD) 60 dB(A) 45 dB(A) 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 55 dB(A) 40 dB(A) 

Die in Tabelle 3 angegebenen Immissionsrichtwerte müssen von allen im Einflussbereich ste-
henden Gewerbebetrieben gemeinsam eingehalten werden.  

Folgende Punkte müssen bei der Berechnung des Beurteilungspegels bzw. bei der Beurtei-
lung der Geräuschimmission gemäß TA Lärm [4] beachtet werden: 

• Bezugszeitraum während der Nacht ist die volle Nachtstunde mit dem höchsten Beurtei-
lungspegel 

• einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen den Immissionsrichtwert außen am Tage um 
nicht mehr als 30 dB(A), bei Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten 

• für folgende Teilzeiten ist in Allgemeinen und Reinen Wohngebieten (WA + WR) sowie in 
Kurgebieten ein Zuschlag von 6 dB(A) wegen erhöhter Störwirkung für Geräuscheinwir-
kungen bei der Berechnung des Beurteilungspegels zu berücksichtigen: 

an Werktagen: 06.00 bis 07.00 Uhr 
20.00 bis 22.00 Uhr 

an Sonn- und Feiertagen: 06.00 bis 09.00 Uhr 
13.00 bis 15.00 Uhr 
20.00 bis 22.00 Uhr 

Fahrzeuggeräusche auf dem Betriebsgrundstück sowie bei der Ein- und Ausfahrt, die im Zu-
sammenhang mit dem Betrieb der Anlage entstehen, sind der zu beurteilenden Anlage zuzu-
rechnen.  
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4.3 Anforderung an die Schalldämmung der Außenbauteile 

Die Anforderungen an die gesamten Bau-Schalldämm-Maße R´w,ges der Außenbauteile von 
schutzbedürftigen Räumen ergeben sich gemäß DIN 4109:2018-01 „Schallschutz im Hoch-
bau“, Teil 1 [5], nach folgender Gleichung: 

   R´w,ges = La - KRaumart                                                                         (1) 

mit: 
R´w,ges 

 
gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß der Außenbauteile von schutzbedürfti-
gen Räumen; mindestens einzuhalten sind: 

• R´w,ges = 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 
Beherbergungsstätten, Unterrichtsräume, Büroräume etc. 

• R´w,ges = 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

La maßgeblicher Außenlärmpegel gemäß DIN 4109-2:2018-01, 4.5.5 

KRaumart Raumart 
• 25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien 

• 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beherber-
gungsstätten, Unterrichtsräume etc. 

• 35 dB für Büroräume und Ähnliches 

Gemäß Kapitel 4.4.5.2 bis 4.4.5.7 der DIN 4109-2:2018-01 [6] ist bei berechneten Werten aus 
dem Straßen-, Schienen- und Wasserverkehr (Lr,Verkehr) eine Korrektur von +3 dB(A) gegen-
über dem maßgeblichen Außenlärmpegel zu berücksichtigen. Bei Immissionen aus Gewerbe- 
und Industrieanlagen wird im Regelfall der gemäß Gebietskategorie zulässige Immissions-
richtwert für den Tagzeitraum mit einem Zuschlag von +3 dB(A) als maßgeblicher Außenlärm 
eingesetzt. Sofern mit Überschreitungen zu rechnen ist, sollen die tatsächlichen Geräu-
schimmissionen als Beurteilungspegel herangezogen werden. Bei der Überlagerung von meh-
reren Geräuschbelastungen ist der energetische Summenpegel aus den einzelnen „maßgeb-
lichen Außenlärmpegeln“ zu berechnen, wobei der Zuschlag von +3 dB(A) nur einmal zu er-
folgen hat, d.h. auf den Summenpegel. 

Beträgt die Differenz der Beurteilungspegel bei Verkehrslärm/Gewerbelärm zwischen Tag mi-
nus Nacht weniger als 10 dB(A), so ergibt sich der maßgebliche Außengeräuschpegel zum 
Schutz des Nachtschlafs aus einem 3 dB(A) erhöhten Beurteilungspegel für die Nacht und 
einem Zuschlag von 10 dB(A). Der Nachtzeitraum mit dem entsprechenden Zuschlag gilt für 
Räume, die überwiegend zum Schlafen genutzt werden.  

Das Gesamtschalldämm-Maß R´w,ges setzt sich zusammen aus dem Schalldämm-Maß der 
Massivwand, der Fenster, Rollladenkästen, Dachfläche etc.. Das Schalldämm-Maß der Ein-
zelbauteile (Fenster, Massivwand) kann gemäß DIN 4109-2:2018-01 [6], in Abhängigkeit von 
der Raumgröße und vom Fensterflächenanteil, abgeleitet werden.  



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx    Seite 9 
 

Die DIN 4109 „Schallschutz im Hochbau“ ist eine bauliche DIN-Norm, „Stand der Baukunst“ 
und damit bei der Bauausführung generell eigenverantwortlich durch den Bauantragsteller im 
Zusammenwirken mit seinem zuständigen Architekten umzusetzen und zu beachten. 

Anmerkungen zum Schalldämm-Maß: 
Neben dem einzahligen Schalldämm-Maß Rw wird bei Bauteilen heute zusätzlich ein Spekt-
rum-Anpassungswert „C“ angegeben (Rw (C; Ctr) dB), zum Beispiel: Rw 37 (-1; -3) dB. Der 
Korrekturwert „Ctr“ berücksichtigt den tiefen Frequenzbereich, d.h. die Wirkung des Bauteils 
im städtischen Straßenverkehr. Im vorliegenden Fall ist zu empfehlen, dass die Anforderung 
an die Schalldämmung der Bauteile mit Berücksichtigung des Ctr – Werts erfüllt wird. 
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5 STRAßENVERKEHR 

5.1 Schallemissionen 

Die Schallemissionen setzen sich zusammen aus dem Verkehr der Staatsstraße 2089 und der 
Bushaltestelle „Eisendorf“. Bei allen weiteren Straßen handelt es sich um Erschließungsstra-
ßen, welche demgegenüber zu vernachlässigen sind. 

Die Emission durch den Straßenverkehrslärm wird nach den Richtlinien für den Lärmschutz 
an Straßen, RLS-19 [8], berechnet.  

Für die zu untersuchenden Streckenabschnitte werden zunächst die längenbezogenen Schall-
leistungspegel LW‘ der Quelllinien für die Beurteilungszeiträume Tag (6.00 bis 22.00 Uhr) und 
Nacht (22.00 bis 6.00 Uhr) berechnet. 

Ausgangsgrößen für die Berechnung sind die Verkehrsstärke, die Lkw-Anteile getrennt nach 
Fahrzeuggruppen, die zulässige Höchstgeschwindigkeit getrennt nach Fahrzeuggruppen, die 
Steigung sowie die Fahrbahnart. Der längenbezogene Schallleistungspegel LW‘ einer Quellli-
nie errechnet sich gemäß RLS-19 [8] nach folgender Gleichung: 

LW‘ =10•lg[M]+10•lg[
100−�1−�2

100 •
���,
•�
,���(����)

����
+

��
��� • ���,
•�
,���
(����
)

����

+ ��

��� • ���,
•�
,����(�����)

�����
] - 30    (2) 

mit 

M Stündliche Verkehrsstärke der Quelllinie in Kfz/h 

LW,FzG(vFzG) 

 
Schallleistungspegel für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und 
Lkw2) bei der Geschwindigkeit vFzG nach dem Abschnitt 3.3.3 in dB 

vFzG Geschwindigkeit für die Fahrzeuge der Fahrzeuggruppe FzG (Pkw, Lkw1 und Lkw2) 
in km/h 

p1 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw1 (Lastkraftwagen ohne Anhänger mit 
einer zulässigen Gesamtmasse von bis zu 3,5 t) in % 

p2 Anteil an Fahrzeugen der Fahrzeuggruppe Lkw2 (Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. 
Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschine mit Auflieger) mit einer zulässigen Gesamtmasse 
über 3,5 t) in % 

Der schalltechnischen Untersuchung liegen die Verkehrszahlen aus dem Verkehrsmengenat-
las 2015 /h/ für die St 2089 zugrunde.  

Die künftige Verkehrsstärke wird überschlägig ohne Progression mit einer jährlichen Wachs-
tumsrate von 1 % auf das Jahr 2035 hochgerechnet. Der prozentuale Lkw-Anteil bleibt dabei 
unverändert. Die Aufteilung des angegebenen Lkw-Anteils zur Ermittlung der prozentualen 
Lkw-Anteile getrennt nach Fahrzeuggruppe (p1 und p2) erfolgt abhängig von der Straßenart 
gemäß Tabelle 2 der RLS-19 [8]. Im vorliegenden Fall handelt es sich bei der Straßenart um 
Landes-, Kreis- und Gemeindeverbindungsstraßen. 
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In Tabelle 4 sind das Verkehrsaufkommen und der daraus resultierende längenbezogene 
Schallleistungspegel LW‘ der Quelllinien für die jeweils zulässigen Höchstgeschwindigkeiten 
und für eine Fahrbahndecke ohne Abschlag gelistet. Ein Steigungszuschlag wird vom Berech-
nungsprogramm CadnaA, sofern notwendig, abhängig von der Geschwindigkeit der jeweiligen 
Fahrzeuggruppe und der Längsneigung der Fahrbahn automatisch berücksichtigt. 

Tabelle 4 Verkehrsaufkommen für den Prognosehorizont 2035 

Straße 

Zähldaten zul.  
Geschw. 
Pkw/Lkw 

LW‘ 

M (Kfz/h) p1 (%) p2 (%) Tag Nacht 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht km/h dB(A) dB(A) 

St2089 – 50 km/h 191,0 26,4 1,3 2,5 2,2 3,0 50 76,9 68,5 

 
Die Emission durch die Bushaltestelle wird ebenfalls nach der RLS-19 [8] berechnet.  

Ausgangsgröße für die Berechnung der Schallemission aus der Bushaltestelle sind die Fahr-
bewegungen an der Haltestelle. Der flächenbezogene Schallleistungspegel errechnet sich ge-
mäß RLS-19 [8] nach folgender Gleichung: 

LW‘‘ = 63 + 10 ⋅ lg[N ⋅ n] + DP,PT – 10 ⋅ lg� �
� �²�                     (2) 

mit 

N Anzahl der Fahrzeugbewegungen je Parkstand und Stunde  
(An- und Abfahrt zählen als je eine Bewegung) 

n Anzahl der Parkstände auf der Parkplatzfläche bzw. -teilfläche 
= 1 je Haltestelle 

DP,PT Zuschlag nach Tabelle 6 der RLS-19[8] für unterschiedliche Parkplatztypen PT in dB 
= 10 dB für Lkw- und Omnibus-Parkplätze / Bushaltestellen 

P Größe der Parkplatzfläche bzw. -teilfläche in m² 

Für die Ableitung der Frequentierung werden die am Ortstermin vorgefundenen Fahrpläne der 
Linien 45 und 447 herangezogen. Die Analyse der Fahrpläne zeigt, dass mit der höchsten 
Frequentierung an den Haltepunkten von Montag bis Freitag zu rechnen ist, am Samstag und 
Sonn-/Feiertag findet deutlich weniger Aufkommen statt.  

Für die Berechnung wird die von Montag bis Freitag ermittelte Frequentierung als durchschnitt-
liches tägliches Verkehrsaufkommen angesetzt. Der Ansatz liegt somit auf der sicheren Seite. 

Mit Berücksichtigung der Fahrbewegungen „N“ (1 Bus ≙ 2 Bewegungen) und dem Zuschlag 
DP für Bushaltestellen errechnet sich folgender flächenbezogener Schallleistungspegel:  
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Tabelle 5 Bewegungen und flächenbezogener Schallleistungspegel - Bushaltestellen 

Haltestelle Mo.-Fr. 
Bewegung / h Lw‘‘ / dB(A) 

6-22 Uhr 22-6 Uhr Tag Nacht 

Bushaltestelle Eisendorf (östlich St2089) 3,8 - 63,6 - 
Bushaltestelle Eisendorf (westlich St2089) 3,8 - 63,6 - 

Die Fläche der Bushaltestelle wird für die Prognose mit 32 m² (2 m Breite und 16 m Länge) im Berech-

nungsmodell berücksichtigt. 

 

5.2 Schallimmissionen und Beurteilung 

Auf Grundlage der berechneten Schallemissionen in Kapitel 5.1 liefert die Ausbreitungsrech-
nung nach RLS-19 [8] die in Form von Isophonenkarten in 5,3 m Höhe (1.OG) dargestellte 
Immissionsbelastung auf dem Plangebiet.  

Den Isophonenkarten für den Tages- und Nachtzeitraum in Abbildung 3 und Abbildung 4 kann 
entnommen werden, in welchem Abstand der Orientierungswert der DIN 18005 [2] bzw. der 
Immissionsgrenzwert der 16. BImSchV [3] eingehalten werden kann.  

In Abbildung 5 und Abbildung 6 ist darüber hinaus die Immissionsbelastung für den Tages- 
und Nachtzeitraum an den Fassaden der Baufenster im kritischsten Geschoss in Form einer 
Gebäudelärmkarte, die die Wirkung der eigenen Gebäudeabschirmung zeigt, dargestellt. 
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Abbildung 3 Immissionsbelastung aus Verkehr am Tag  
Isophonenkarte: Höhe 5,3 m über GOK ≙ 1.OG 
ORWDIN18005 (MI) = 60 dB(A); IGW16.BImSchV(MI) = 64 dB(A) 
WA informativ: ORWDIN18005 (WA) = 55 dB(A); IGW16.BImSchV(WA) = 59 dB(A)  

 
Wie das Ergebnis in Abbildung 3 zeigt, wird der ORWDIN18005 von 60 dB(A) tagsüber für ein 
Mischgebiet auf dem gesamten Plangebiet durchgehend eingehalten und um 11 dB(A) unter-
schritten. Auch der ORWDIN18005 für ein Allgemeines Wohngebiet wird auf dem gesamten Plan-
gebiet unterschritten. 
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Abbildung 4 Immissionsbelastung aus Verkehr in der Nacht  
Isophonenkarte: Höhe 5,3 m über GOK ≙ 1.OG 
ORWDIN18005 (MI) = 50 dB(A); IGW16.BImSchV(MI) = 54 dB(A) 
WA informativ: ORWDIN18005 (WA) = 45 dB(A); IGW16.BImSchV(WA) = 49 dB(A)  

 
Wie das Ergebnis in Abbildung 4 zeigt, wird der ORWDIN18005 von 50 dB(A) für ein Mischgebiet 
nachts auf dem gesamten Plangebiet durchgehend eingehalten und um 9 dB(A) unterschrit-
ten. Auch der ORWDIN18005 für ein Allgemeines Wohngebiet wird nachts auf dem gesamten 
Plangebiet unterschritten. 

  



 

 
 

2296-2021 Bericht V01.docx    Seite 15 
 

Abbildung 5 Immissionsbelastung aus Verkehr am Tag  
Gebäudelärmkarte an den Baugrenzen – kritischstes Geschoss 
ORWDIN18005 (MI) = 60 dB(A); IGW16.BImSchV(MI) = 64 dB(A) 

WA informativ: ORWDIN18005 (WA) = 55 dB(A) IGW16.BImSchV (WA) = 59 dB(A)  
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Abbildung 6 Immissionsbelastung aus Verkehr in der Nacht  
Gebäudelärmkarte an den Baugrenzen – kritischstes Geschoss 
ORWDIN18005 (MI) = 50 dB(A); IGW16.BImSchV(MI) = 54 dB(A) 

WA informativ: ORWDIN18005 (WA) = 45 dB(A) IGW16.BImSchV (WA) = 49 dB(A)  

 
 

Resümee: 

Zusammenfassend zeigt die Untersuchung, dass der Orientierungswert für ein Mischgebiet 
Tag und Nacht sicher eingehalten wird. Auch der anzustrebende Orientierungswert für ein 
allgemeines Wohngebiet wird eingehalten.  
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6 EINWIRKENDER GEWERBELÄRM DER ZIMMEREI FRITZ GMBH 

Im Folgenden wird die auf das Plangebiet einwirkende Immissionsbelastung aus dem beste-
henden Betrieb (Zimmerei Fritz GmbH) berechnet und beurteilt. 

Die Zimmerei Fritz GmbH liegt östlich des Untersuchungsgebiets und grenzt unmittelbar an 
das Plangebiet an. Am 16.06.2021 fand mit dem Betriebsleiter eine Ortsbegehung /a/ statt.  

Die Erfassung der Schallemissionen basiert auf dem Immissionsschutztechnischen Gutachten 
der Handwerkskammer für München und Oberbayern vom 21.10.2016 /g/. Die Berechnungs-
ansätze aus /g/ wurden mit den Erkenntnissen vom Ortstermin /a/ in Bezug auf das Plangrund-
stück entsprechend ergänzt. 

Auf eine detaillierte Betriebsbeschreibung, die dem Immissionsschutztechnischen Gutachten 
der Handwerkskammer für München und Oberbayern vom 21.10.2016 /g/ entnommen werden 
kann, wird im vorliegenden Fall verzichtet.  

6.1 Schallemissionen  

Grundlage für die Berechnung der Schallemissionen ist das Immissionsschutztechnische Gut-
achten der Handwerkskammer für München und Oberbayern vom 21.10.2016 /g/. Folgende 
Veränderungen werden vorgenommen: 

• Erhöhung der Anzahl der Fenster der Spenglerei von einem auf drei Fenster auf Grund-
lage der Ortsbesichtigung vom 16.06.2021 /a/ 

• Erhöhung der Anzahl der Fenster des Bank- u. Maschinenraums von drei auf fünf 
Fenster auf Grundlage der Ortsbesichtigung vom 16.06.2021 /a/ 

• Ansatz für „Zu-/Abfahrt Transporter bis 3,5t“ (/g/Seite 12): Der Fahrverkehr wird mit 
dem gleichen Schallleistungspegel, jedoch aufgeteilt für die Verladung an der Speng-
lerei / Abbund-u. Lagerhalle und am Bank- u. Maschinenraum angesetzt. 

• Der Spitzenschallleistungspegel für das Entspannen des Bremssystems eines nicht 
lärmgeminderten LKWs wird kritisch zum Plangebiet vom östlichen Betriebsgelände 
auf das westliche Betriebsgelände der Zimmerei verlegt. 

Alle anderen Emissionsansätze aus Kapitel 7 des Gutachtens /g/ werden unverändert über-
nommen. 

Zusätzlich zu den Emissionsansätzen in /g/ werden folgende Schallemissionen auf dem Be-
triebsgelände der Straßenmeisterei für die Prognoseuntersuchung berücksichtigt: 

• Hackschnitzelheizung - Abluft 
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Bei der geplanten Hackschnitzelheizung ist die Heizzentrale im Keller und kann somit ver-
nachlässigt werden. Maßgeblich ist die die Abluft über Dach, hierfür wird der Schallleistungs-
pegel so vorgegeben, dass an der nächstgelegenen Bebauung (IO 1) der ORWDIN18005(WA) ≙ 
IRWTALärm = 40 dB(A) nachts um 6 dB(A) unterschritten wird. Somit ergibt sich ein Schallleis-
tungspegel für die Hackschnitzelabluft von Lw = 64 dB(A) und wird im gesamten Tages- und 
Nachtzeitraum (24h-Betrieb) berücksichtigt. 

In Tabelle 6 sind die maßgeblichen Emittenten der Zimmerei Fritz GmbH mit deren Schalle-
missionen aufgeführt. Die detaillierten Berechnungsansätze sind dem Immissionsschutztech-
nische Gutachten /g/ zu entnehmen. Eine Übersicht der Lage der Quellen ist Abbildung 7 zu 
entnehmen. 
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Tabelle 6  Schallemission inkl. Zuschläge, Zimmerei Fritz GmbH 

Quelle 

Schallemission 
Lw,1h / dB(A) / (Dauer /h) 

Tag 
(06-22Uhr) 

Nacht 
(22-06Uhr) 

 Parkplatzverkehr: 

 Lieferverkehr: 

Transporter bis 3,5 t Zu-/Abfahrt 

LKW > 105 kW Zufahrt/ beschl. Abfahrt 

LKW > 105 kW Rangierfahrt 

Nebengeräusche Lkw 

Stellplätze Parkplatz 

 Hallen bzw. Werkstattlärm: 

Innenraum Spenglerei; 
Tore offen – 15 min: R´w = 0 dB, Tore geschlossen - 9,75 h: R´w = 
18 dB Fenster gekippt: R´w = 8 dB, Wände: R´w = 35 dB 

Innenraum Bank-u. Maschinenraum; 
Tore offen – 30 min: R´w = 0 dB, Tore geschlossen – 9,5 h: R´w = 
18 dB, Fenster gekippt: R´w = 8 dB Wände: R´w = 35 dB 

Abbundhalle; 
Wände R´w = 20 dB, Tore geschlossen – 4 h: R´w = 13 dB, Tore 
offen – 1 h: R´w = 0 dB, Dach R´w = 25 dB 

 Be- und Entladearbeiten im Freien: 

Be-/Entladen Lkw und Verteilerfahrten mit Stapler  

(30 min/pro Tag)  

Be-/Entladen Transporter händisch vor den Hallentoren 

(30 min/pro Tag – Abbundhalle / Bank-u. Maschinenraum)  

(15 min/pro Tag – Spenglerei)  

 Sonstiges - neue: 

Spitzenpegel 

Hackschnitzelheizung – Abluft – 24 h Betrieb 

69,7 (16) 

 

72,0 (1) 

77,0 (1) 

74,2 (1) 

96,0 (1) 

65,0 (1) 

 

83,0 (10)(1) 

 

 
88,0 (10)(1) 

 
 

94,0 (5)(1) 

 
 

104,0 (0,5) 

 

93,0 (0,5 / 0,25) 

 

 

 

115,0 (-) 

64,0 (16) 

- 

 

- 

- 

- 

- 

- 

 

- 
 
 

- 
 
 

- 

 
 

- 

 

- 

 

 

 

- 

64,0 (8) 
(1) Innenraumpegel 
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Abbildung 7 Lage der Quellen, Zimmerei Fritz GmbH 
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6.2 Schallimmissionen und Beurteilung 

Im Folgenden wird die Immissionsbelastung an den geplanten Baugrenzen dargestellt. Die 
Ausbreitungsrechnung erfolgt gemäß ISO 9613-2 [7] mit dem Berechnungsprogramm Cad-
naA. Es handelt sich um eine detaillierte Prognose unter Berücksichtigung des A-bewerteten 
Schallleistungspegels bei 500 Hz, TA Lärm A 2.3 [4].  

Abbildung 8 und Abbildung 9 zeigen die Immissionsbelastung durch den Betriebslärm der Zim-
merei Fritz GmbH gem. dem Ansatz aus Kapitel 6.1 im Tages- und Nachtzeitraum für das 
Untersuchungsgebiet in Form von Gebäudelärmkarten für das lauteste Geschoss pro Fas-
sade.  

Abbildung 8 Immissionsbelastung aus Gewerbe am Tag 
Gebäudelärmkarte an den Baugrenzen – kritischstes Geschoss  

 ORWDIN18005(MI) ≙ IRWTALärm = 60 dB(A)  

WA informativ: ORWDIN18005(WA) ≙ IRWTALärm = 55 dB(A)  

An den Baugrenzen errechnet sich ein Beurteilungspegel von maximal 54 dB(A) tags. Der 
IRWTALärm für ein Mischgebiet von 60 dB(A) tags kann somit auf dem gesamten Untersu-
chungsgebiet eingehalten und um 6 dB(A) unterschritten werden.  
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Abbildung 9 Immissionsbelastung aus Gewerbe in der Nacht 
Gebäudelärmkarte an den Baugrenzen – kritischstes Geschoss  

 ORWDIN18005(MI) ≙ IRWTALärm = 45 dB(A)  

WA informativ: ORWDIN18005(WA) ≙ IRWTALärm = 40 dB(A)  

An den Baugrenzen errechnet sich ein Beurteilungspegel von maximal 34 dB(A) nachts. Der 
IRWTALärm für ein Mischgebiet von 45 dB(A) tags kann somit auf dem gesamten Untersu-
chungsgebiet eingehalten und um 11 dB(A) unterschritten werden. Der IRWTALärm für ein All-
gemeines Wohngebiet von 40 dB(A) nachts kann um 6 dB(A) unterschritten werden. 
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7 ZUSAMMENFASSUNG 

Die Stadt Grafing beabsichtigt mit einer Ergänzungssatzung, das Baurecht für zwei Doppel-
häuser, Fl.Nr. 508/3 Gemarkung Elkofen in Eisendorf zu schaffen. Bisher liegt das Grundstück 
planungsrechtlich im Außenbereich. 

Das Plangebiet steht im Einflussbereich der Staatsstraße St2089, der Bushaltestelle Eisendorf 
und der Zimmerei Fritz GmbH.  

Die C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH wurde im März 2021 von der Stadt Grafing b. Mün-

chen beauftragt, die zu erwartende Immissionsbelastung aus dem Straßenverkehr, der Bus-
haltestelle und der benachbarten Zimmerei Fritz GmbH zu berechnen und zu beurteilen. Bei 
der Schaffung von zwei Bauparzellen ist mit keiner relevanten Verkehrszunahmen auf der öf-
fentlichen Straße zu rechnen auf einen detaillierten Nachweis kann verzichtet werden. 

Öffentlicher Verkehr 

Mit den Rechenansätzen in Kapitel 5.1 kommt die Untersuchung in Kapitel 5.2 zu dem Ergeb-
nis, dass der Orientierungswert nach Bl. 1 der DIN 18005 „Schallschutz im Städtebau“ [2] für 
ein Mischgebiet an allen Baugrenzen auf der Fl.Nr. 508/3 sicher eingehalten wird, auch der 
Orientierungswert für ein Allgemeines Wohngebiet wird erreicht. Gesondert Schallschutzmaß-
nahmen müssen nicht festgesetzt werden.  

Gewerbe  
Grundlage der vorliegenden Untersuchung ist die Schalltechnische Untersuchung (SU) der 
Handwerkskammer für München und Oberbayern vom 21.10.2016. Die in der S.U getroffenen 
Ansätze werden mit Ausnahme der in Kapitel 6.1 beschriebenen Ergänzungen unverändert 
übernommen und im Kapitel 6 nochmalig erläutert. 

Die vorliegende schalltechnische Untersuchung kommt in Kapitel 6.2 zu dem Ergebnis, dass 
mit den Rechenansätzen in Kapitel 6.1 der Orientierungswert der DIN 18005 für Gewerbe-
lärm ≙ Immissionsrichtwert nach TA Lärm unterschritten und irrelevant im Sinne der TA Lärm 
ist.  

Resümee 
Gesonderte Schallschutzmaßnahmen müssen im Rahmen der Ergänzungssatzung nicht fest-
gesetzt werden.  
 

C. Hentschel / S. Huber  
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9 ANLAGENVERZEICHNIS 

1 Lageplan 

2 Teilpegel im 2. OG - Gewerbe 

3 Eingabedaten CadnaA 



Bus

Bus

A = Abbund-u. Lagerhalle
B = Spenglerei (UG)

Bank- u. Maschinenraum (EG)
Büro- u. Sozialräume (1.OG)
C = Remise (Landwirtschaft)

D = Hackschnitzellager, Garage
E = Hackschnitzelheizung

1 = Zu-/Abfahrt
2 = Spitzenpegel Tag 

3 = Staplerbetriebsfläche
4 = be-entladen händisch

5 = Tore
6 = Pkw-Parkplatz

7 = Fenster, gekippt
8 = Nebengeräusche

9 = Abluft Hackschnitzel

5
5

8 3

4

4

IO 1

IO 2

4

6
3

1

2

Untersuchungsgebiet

Baugrenzen

S
t 2

08
9

A

B

C
D

E
9

7

7
7

7

Anlage 1
Lageplan

Projekt:
Errichtung von zwei Doppelhäusern, 
Fl.Nr. 508/3 Gemarkung Elkofen 
in Eisendorf 
Stadt Grafing b. München, 
Landkreis Ebersberg

Auftraggeber:
Stadt Grafing b. München
Marktplatz 28
85567 Grafing b. München

Auftragnehmer:
C.HENTSCHEL CONSULT Ing.-GmbH
Oberer Graben 3a
85354 Freising

 Legende

  Punktquelle
  Linienquelle
  Flächenquelle
  vert. Flächenquelle
  Straße
  Parkplatz
  Haus
  Immissionspunkt

0 5 10 15 20 25 m

Maßstab: 1 : 750
(DIN A4)

Freising, den  01.07.21
Programmsystem:
Cadna/A für Windows
Lageplan.cna
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Anlage 2 
Teilpegel im 2. OG - Gewerbe 

 

IO 1 IO 2
Außenwand Nord - Zimmerei 12 -3.4
Außenwand Nord Lager- und Abbundhalle 44.7 29.9
Außenwand Nord- Spenglerei 6.2 -10.2
Außenwand Ost - Zimmerei 1.6 -3.9
Außenwand Ost Lager- und Abbundhalle 31.9 27.9
Außenwand Süd - Spenglerei -1.9 -5
Außenwand Süd Lager- und Abbundhalle 30.2 40.2
Außenwand Süd- Zimmerei 7.5 4.8
Außenwand West - Spenglerei 18 7.8
Außenwand West - Zimmerei 23.5 14.6
Außenwand West Lager- und Abbundhalle 51.7 43.4
Außenwand West Lager- und Abbundhalle 21.7 31.7
Betriebsparkplatz 9.2 10.9
Fenster Spenglerei 30.4 23.6
Fenster Spenglerei 30.8 14.7
Fenster Spenglerei 29.5 11.7
Fenster Zimmerei 36.3 19.3
Fenster Zimmerei 36 23.4
Fenster Zimmerei 12.3 6.8
Fenster Zimmerei 35.8 30.1
Fenster Zimmerei 23.6 17.1
Hackschnitzelheizung - Abluft 33.2 18.3
händisch be-/entladen vor Abbundhallentor 19 16
händisch be-/entladen vor Spenglereitor 35.2 23.8
händisch be-/entladen Zimmerei 14.4 8.7
Lager-u. Abbundhalle Dach Ost 36.6 31.8
Lager-u. Abbundhalle Dach West 39.2 33.8
Lkw- Nebengeräusche >105 kW 26.2 22.6
Rangierfahrt Lkw > 105 kW 38.3 27.1
Staplerbetriebsfläche (Abbund/ Freiflächenlager) 45.6 35.3
Tor - Spenglerei geschlossen 29.2 18.9
Tor - Spenglerei offen 31.3 21
Tor - Zimmerei geschlossen 10.9 5.2
Tor - Zimmerei offen 16.1 10.5
Tor Lager- u. Abbundhalle geschlossen 27.8 26.5
Tor Lager- u. Abbundhalle offen 34.8 33.4
Zu-/Abfahrt Lkw > 105 kW 20.9 19.5
Zu-/Abfahrt Stellplätze Parkplatz 6.4 3.9
Zu-/Abfahrt Transporter bis 3,5 t 32.4 21.4
Zu-/Abfahrt Transporter bis 3,5 t 16.5 12.7

Summe: 54.2 46.9

Teilpegel - Betrieb Tag
Bezeichnung
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Anlage 3 

Eingabedaten CadnaA 

Punktquellen 

Bezeichnung 

Schallleistung Lw Lw / Li Korrektur Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. Höhe 

Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht Tag Ruhe Nacht     

(dBA) (dBA) (dBA)   dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (min) (min) (min) (dB) (Hz)  (m)  

Spitzenpegel   115.0 115.0 115.0 Lw 115  0.0 0.0 0.0 960.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 1.00 r 

Hackschnitzelheizung - Abluft  64.0 64.0 64.0 Lw 64  0.0 0.0 0.0 960.00 0.00 480.00 0.0 500 (keine) 1.00 g 

 
Linienquellen 

Bezeichnung 
  

Schallleistung Lw Schallleistung Lw' Lw / Li Korrektur Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. Bew. Punktquellen 

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht Tag Ruhe Nacht    Anzahl Geschw. 

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)   dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) (min) (min) (min) (dB) (Hz)  Tag Abend Nacht (km/h) 

Zu-/Abfahrt Transporter bis 
3,5 t  

89.8 -24.9 -24.9 72.0 -42.8 -42.8 Lw-PQ 98  0.0 0.0 0.0 60.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 30.0 0.0 0.0 12.0 

Zu-/Abfahrt Transporter bis 
3,5 t  

87.0 -27.8 -27.8 72.0 -42.8 -42.8 Lw-PQ 98  0.0 0.0 0.0 60.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 30.0 0.0 0.0 12.0 

Zu-/Abfahrt Stellplätze Park-
platz  

77.3 -37.4 -37.4 65.0 -49.8 -49.8 Lw-PQ 92  0.0 0.0 0.0 60.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 30.0 0.0 0.0 15.0 

Zu-/Abfahrt Lkw > 105 kW  90.7 -18.3 -18.3 77.0 -32.0 -32.0 Lw-PQ 108  0.0 0.0 0.0 60.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 8.0 0.0 0.0 10.0 

Rangierfahrt Lkw > 105 kW  91.6 -14.4 -14.4 74.2 -31.8 -31.8 Lw-PQ 103  0.0 0.0 0.0 60.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 4.0 0.0 0.0 3.0 
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Flächenquellen 

Bezeichnung 

Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. 

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht    

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)   dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)  (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz)  

Lager-u. Abbundhalle Dach West  87.0 87.0 87.0 65.0 65.0 65.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 25 157.65 300.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 

Lager-u. Abbundhalle Dach Ost  86.9 86.9 86.9 65.0 65.0 65.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 25 154.39 240.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 

Lkw- Nebengeräusche >105 kW  96.0 96.0 96.0 74.2 74.2 74.2 Lw 96  0.0 0.0 0.0   60.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 

Staplerbetriebsfläche (Abbund/ Freiflä-
chenlager)  

104.0 104.0 104.0 74.9 74.9 74.9 Lw 104  0.0 0.0 0.0   30.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 

händisch be-/entladen vor Spenglereitor  93.0 93.0 93.0 78.7 78.7 78.7 Lw 93  0.0 0.0 0.0   15.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 

händisch be-/entladen Zimmerei  93.0 93.0 93.0 77.7 77.7 77.7 Lw 93  0.0 0.0 0.0   30.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 

händisch be-/entladen vor Abbundhallen-
tor  

93.0 93.0 93.0 78.8 78.8 78.8 Lw 93  0.0 0.0 0.0   30.00 0.00 0.00 0.0 500 (keine) 
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vertikale Flächenquellen 

Bezeichnung 

Schallleistung Lw Schallleistung Lw'' Lw / Li Korrektur Schalldämmung Einwirkzeit K0 Freq. Richtw. 

Tag Abend Nacht Tag Abend Nacht Typ Wert norm. Tag Abend Nacht R Fläche Tag Ruhe Nacht    

(dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA) (dBA)   dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)  (m²) (min) (min) (min) (dB) (Hz)  

Fenster Spenglerei  71.8 71.8 71.8 70.4 70.4 70.4 Li 83  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Spenglerei  71.8 71.8 71.8 70.4 70.4 70.4 Li 83  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Spenglerei  71.8 71.8 71.8 70.4 70.4 70.4 Li 83  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Zimmerei  76.8 76.8 76.8 75.4 75.4 75.4 Li 88  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Zimmerei  76.8 76.8 76.8 75.4 75.4 75.4 Li 88  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Zimmerei  76.8 76.8 76.8 75.4 75.4 75.4 Li 88  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Zimmerei  76.8 76.8 76.8 75.4 75.4 75.4 Li 88  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Fenster Zimmerei  76.8 76.8 76.8 75.4 75.4 75.4 Li 88  0.0 0.0 0.0 8 1.20 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Nord- Spenglerei  57.9 57.9 57.9 44.0 44.0 44.0 Li 83  0.0 0.0 0.0 35 24.74 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Süd - Spenglerei  58.0 58.0 58.0 44.0 44.0 44.0 Li 83  0.0 0.0 0.0 35 25.12 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand West - Spenglerei  59.7 59.7 59.7 44.0 44.0 44.0 Li 83  0.0 0.0 0.0 35 36.75 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Nord - Zimmerei  62.9 62.9 62.9 49.0 49.0 49.0 Li 88  0.0 0.0 0.0 35 24.74 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Ost - Zimmerei  65.9 65.9 65.9 49.0 49.0 49.0 Li 88  0.0 0.0 0.0 35 49.08 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Süd- Zimmerei  63.0 63.0 63.0 49.0 49.0 49.0 Li 88  0.0 0.0 0.0 35 25.12 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand West - Zimmerei  64.7 64.7 64.7 49.0 49.0 49.0 Li 88  0.0 0.0 0.0 35 36.75 600.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Tor - Zimmerei offen  93.6 93.6 93.6 84.0 84.0 84.0 Li 88  0.0 0.0 0.0 0 9.20 30.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Tor - Zimmerei geschlossen  75.6 75.6 75.6 66.0 66.0 66.0 Li 88  0.0 0.0 0.0 18 9.20 570.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Tor - Spenglerei geschlossen  70.6 70.6 70.6 61.0 61.0 61.0 Li 83  0.0 0.0 0.0 18 9.20 585.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Tor - Spenglerei offen  88.6 88.6 88.6 79.0 79.0 79.0 Li 83  0.0 0.0 0.0 0 9.20 15.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Nord Lager- und Abbund-
halle  

89.7 89.7 89.7 70.0 70.0 70.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 20 94.09 300.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Ost Lager- und Abbund-
halle  

93.1 93.1 93.1 70.0 70.0 70.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 20 204.97 300.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand Süd Lager- und Abbund-
halle  

89.8 89.8 89.8 70.0 70.0 70.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 20 95.53 300.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand West Lager- und Abbund-
halle  

90.7 90.7 90.7 70.0 70.0 70.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 20 116.30 300.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Außenwand West Lager- und Abbund-
halle  

78.7 78.7 78.7 70.0 70.0 70.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 20 7.35 300.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Tor Lager- u. Abbundhalle geschlossen 92.1 92.1 92.1 77.0 77.0 77.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 13 32.00 240.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

Tor Lager- u. Abbundhalle offen  105.1 105.1 105.1 90.0 90.0 90.0 Li 94  0.0 0.0 0.0 0 32.00 60.00 0.00 0.00 3.0 500 (keine) 

 


